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Paradöxchen

Nun isf Freund Emil, Mix genannt, der
schon immer einen starken Hang zu
unfreiwilligen Paradöxchen hatte, auch
noch unter die Automobilisten gegangen.

Nach den Gründen befragt, sagt
er strahlend: «Wenn wir uns ärgern über
diese bucklige Welt, dann machen wir
ein paar glatte Pahfährtchen » pen.

NeckliecHi

Las mi, i wott nüüt me wüsse,
D Mane händ ja gaar käs Gwüsse,
Gönd go schläcke, wos grad wänd
Nei, iez häds emaal es Änd
s ischt mer Äärnscht, de chasch mers glaut
Mach nu kä so Schelmenauge,
s nützt der nüüt - See, blyb doch schtaa
Warum wottsch iez wider gaa? Ruedi
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